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Abend⸗Ausgabe. 


Sielline 


Dentſchland. 


Berlin, 14. Januar. Nach einer geſterz 
bereits erlafjenen kaiserlichen Verordnung find die 
Wahlen zum Reichstag am 21. 5 
bruar vorzunehmen. 


— Auslaſſungen der Blätter, welche mit 


dem fait aecompli der Reichstags auflöſung rech 
nen, liegen erſt vereinzelt vor. 

Die „Poſt“ jagt: „Niemand Fonnte daran 
zweifeln, daß der Asgriff auf das Septennat den 
Begiun einer Atra ſchwerer innerer Kämpfe be- 
deutet, Niemand kaun darüber zweifelhaft fein, 
daß Konflikte ſolcher Art für ein junges und kom 
plizirtes Staatsweſen, wie das deutſche Reich, 
noch ungleich gefährlicher fisd, als einſt für Peu 
ßen. Das wußte die Mehrheit jo beitimmt, wie 
möglich, und doch ſtimmte fie, wie immer verſchte⸗ 
den ihre Theile ſonſt polttiſch ſich ſtzden, ge 
ſchloſſen gegen das Septennat! Oie Abſicht liegt 
bayer klar zu Tage; man well Machterweite urg 
um jeden Preis, mag dabet auch das Reich den 
ſchwerſten Schaden leiden! Was iſt den Herren 
Windtborſt, Richter und Grillenberger das Reich, 
was Deutſchland und ſeine Einheit, wenn fle nur 
ihren Einfluß erweitern können. Erwägt man, 
daß Herr Windthorſt mit dem Endzlele der Wis- 
derherſtellung des Wilfenreiches es iſt, welcher 
den Feldzug gegen das Septennat leitet, und daß 
Welfen, Proteſtler, Polen und Sozial vemokraten 
die Entſcheldung gegen daſſelbe herbeiführen, jo 
wird man ſelbſt der Ueberzeugung ſich nicht vor⸗ 
ſchließen können, daß ein Thall der Mehrheit di 


u 


lein. Dleſe Dame, wie ihre Verwandten, jollen 
ſich ſchon jeher mit dem Gedanken an die zufünf- 
tigs Herrlichkeit und die vielen mit derſelben ver- 
knüpften einträglichen Stellungen vertraut gemacht 
haben Uebrigens glaubt man in Petersburg 
nicht mehr ernſthaft an dieſe An wariſchaft. 

— In St. Petersburg berrſcht große Freude 
über des üblen Empfang, welchen die bulgartiche 
Deputation in Paris erfahren hat. Die rufſtſchen 
Blatter ſagen, daß in Paris zum erſten Male 
mit noch weit größerer Deutlichkeit als in Berlin 
giſagt worden jet, daß fie eigentlich gar keln 
Recht dabe, ſich als eine Vertreter ſchaft Bulga 
riens zu geberder, daß fie gar kein Richt babe, 
im Namen Balgariens zu unterhandeln, daß «6 
den Bulgaren nur zu ſomme, ſich der Vermittelung 
der Pforte zu bedienen, und daß es ihnen wohl 
anftchen mi >, fi mit Rußland als ihrem Be⸗ 
freier in I getes Etasernehmen zu jepen. 
Man wird degreiſen, daß die ruſſiſchen Blätter 
tn ſolcher We eſe über den Empfang der bulgart⸗ 
ſchen Deputst oa n Paris urtbeilen, und muß 
ihnen die kleinen Urbertreibu - gen, dis Dabei mit 
unterlaufen, wahl verzeihen Wenn die ruſſtſchen 
Blätter aber den Empfang der bulgariſchen De⸗ 
putation in Paris in Parallele fepen mit dem in 
Berlin, fo vergeſſen ſie doch, daß man in Berlin 
dis bulgar⸗ſche Frage mit etwas größerem In; 
terefje zu betrachten Urſach: hat, als in Paris, 
ſchon aus dem einfachen Grunde, weil man in 
Berlin Rückſichten zu nehmen hat auf die En ⸗ 
pfindlichkeiten des öſterreichiſchen Bundesgenoſſen. 


ſton über das fraszöſtſche Nationalgefühl hin 


ſich in Frankreich eine Regierung erheben, welch⸗ 


Nothwendigkelt damn gezwungen fei. 
den unwiderſtehlichen und weſentlichen Charakter 
disſer Nolhwendigkelt abgeſchwächt oder nicht ver⸗ 
ſtehen wollen. Die Revanche wird nicht eine ge⸗ 
legentliche politiſche Ablenkung ſein, wie die Re 
gietuugen, die ſich ta der Noth befinden, eine 


Beſtrebungen, die Krönung aller nationalen An 


Wortes bedienen ſoll, von der Geſammthbett der 
fogialen, politiſchen, parlamentariſchen Krankheiten 
des nationalen Körpers fein. Ste iſt ein Be ⸗ 
dürfniß, fie wird ein Heilmiltel ſeis.“ 

Die Abendblätter bringen ſämmilich ein 
gehende Kommentare, deren Grundton iſt, daß 
auch Frankreich keine aggreſſtven Abſichten ver ⸗ 
folge; im Uebrigen ſuchen die Blätter die Vor 
ausfegungen des Fürſten Bismarck hinſichtlich 
Flankreichs als irrihitmliche derzuſtellen. Das 
Blatt „Paris“ ſchreibt: 

„Da man uns eben verfihert, Deutſchland 
wünſche ebenjo wenig Frankreich anz greifen, mis 
Frankreich Luft hat, mit Deutſchland Händel zu 
ſuchen, darf man der Anſicht fein, daß von die 
jer Seite wenigſtens der Friede nicht geſtört fein 
wird.“ 0 1 

Der „National“: 


dig; aber er giebt ſich nicht der geringften Illu 


Er urtheilte ganz richtig, als er ſeinen Hörern 
ſagte, von einem Augenblick zum andern lönze 


den Rebanchekrieg wolle oder durch eins polttiſche 
Nur bat er 


ſolche ſuchen; nein, fie wird das Ergebniß aller 


ſtreugungen, die Ablenkung, wenn man ſich des 


am 21. Februar d. J., is Danzig am 1 März 
d. J, in Grabow a. O. am 11. März d. 3, 
in Barth am 19. März d. J. in Siralfund am 
31. März d. J begonnen und wit der P üfung 
in Memel gleichzeitig sine Steſteuermanne prüfus g 
abgehalten werden. . 


— (Stettiner Gartenbau- Verein) 
General- Verſammlung am 13. Januar 1887. 
Nach Eröffnung der Sißung durch den Bor- 
sitzenden Herrn Koch un Berleſung dee letzten 
Protokolls gelangen zur achſt die eingegangenen 
Schriftſachen zur Keuntniß der Verſammlun g, unter 
denen ein illuſtrirter Preiskourant über Garten- 
werkieuge und Gträthe von Ouſt. Bild in Brieg 
beſonders die Aufmerkiamkeit auf ſich lenkt und 
wird daher beſchloſſen, dem gen. Fabrikanten zu 
der im Herbſt ſtattfindenden Ausſtellung extra 
eine Aufforderung zur Betbeiligung zugehen zu 
laſſen. — Hierauf erſtattet Herr Schmerbauch den 
Kaſſenbericht pro 1886 und werden di Herren 
Niſchelskt, Renner und Alex. Schultz sinfimmig 
u Revſſoren ernannt Der für 1887 aufgeſtellte 
Elat wird mit 1639 Mk. 14 Pf. in Einnahme 
und Ausgabe unesräsdert debattelos ger ehmigt. 
— Die demnächſt vorgenommen: Vorſtande wahl 
ergiedt die Wieterwahl ſämmtlicher Vor ſtandsmit⸗ 
glieder und zwar werden gewählt: Herr Koch 
zum Vorſitzenden, Herr Wleſt zum Schriftführer, 
Hur Schmerbauch zum Schaßmeiſter und die 
Herren Hagge, Kaſten, Kaſelow und Fichner zu 
Beiſitzern. — In die Beſchlußfaſſung üder das 
Ausſtellungsprogramm eimtretend, erhält zunöchſt 


rekt vir en Schlag gegen bie tigten des Reiche 0 7 eee, di bie 0 hu e b uns fen ie n a 2 iſt Hur Dr. — — das Wort, um der Baſaum- 28 
— er Bofrebungen per. Diröffenifiäten Aneyuge eines Briefes aus Hanoi | POL ne i, und der HA Rail genug füllt, ee dee, —— — * 
Br lebt 8 5 von Herrn imdthorft geführte Mer. bervorgebt, in jüngfier Zeit jehr verſchlimmert, Alle, jeloft die Wabrhett zu fügen. Steine An⸗ 


4 
beit des Reichstags will den Kampf, fie ſoll ihn 


baben! Mit Gott für Kaſſer und Reich, jaöfigen Gensral-Rıfidenten, in dieſer Hinſicht ir- Krtegs ode Üriedens Chancen find ganz richtig, ank Re we das Butgafdapont 5 
heißt der Kam ſruf, der Sieg wird nicht gendwie in Betracht käwe. Aller Orten finden und «© wärt lindiſch. zu leugnen, daß er über die unentgeltliche Ueberlaſſun des l N 
fehlen !* Aa N wieder Kämpfe gegen die „schwarzen Flaggen“ den Stand der öffentligen Meinung in Branl- 5 x ra 99 


— Das Pıojalt wegen Verlegung bezlehent⸗ 
lich Da änderung der Stettiner Bahn im Ber⸗ 
liner Weichbilds ſcheint nunmehr, unſeren Jufor 
mationen nach, nicht blos greifbare techniſcht Ge 
ſtalt, ſondern, was bis Hauptſache iſt, Aus ſicht 
auf baldige Verwirklichung zu erhalten. Nachdem 
Miniſter May dach wiederholt, kürzlich erſt den 
bieſtgen Eiſenbabnrath, ganz beſtimmt erklärt hat, 
daß er die Beibehaltung des Stettiner Bahnhofs 
als conditio sine qua non fielen müſſe, iſt der 
Magtſtrat geneigt, ſich dem zu fügen. Es kommt 
alſo jetzt darauf am, daß die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den abſchützen, was ibnen im allgemeinen ſtädtt 
ſchen Intereſſe die Belsttigung der Stettiner 
Ban im Gefund brunnen und die Aufhebung des 
Nivtauüberganges an der Eteſenſtraße werth if. 
Wir glauben nicht fehlzugreifen, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß dis ſtädtiſchen Behörden ſich geneigt 
‘ zeigen würden, eine Million Mark und das 
Straß enterrain zu offertren, welches zue Bahnver⸗ 
legung nöthig iſt und auch die techniſcht Aus füh⸗ 
rung der Straßenderänberungen zu überatbmen, 
auf welche der Eiſenbahnſtskus ſich nicht gut eis 
laſſen kann. Die Koſten bierfür würden von je 
ner Milton abzurechnen feln. Dagegen würde 
Ststus der Kommune ſelbſtredend das Terrain der 
aufzugebenden Elſenbahnſtrecke unentgeltlich zu 
übereignen haben, welches nach dim Bebauungs- 
plan in Straßenland fällt. Da beide Theile, 
Stetus und Stadt, jitzt den beſten Willen einer 
Einigung haben, jo wird ſich zweifellos ungefähr 
auf, jener Grundlage in den Hauptzügen eine 
Berſtändigung erzielen laſſen. 

— Eine wenig benetbenswerthe Rolle ſpielt, 


en würde, wenn aus dem geträumten Palaſt von 
Sofia ein Luftſchloß würde. Weniger fol dieſe 
Entſagung bei der Fürſtin von Mingrelien, ge- 
bdorean Gräftn Adlerberg, fur Geltung gekommen 


obne daß jetod der Tod Paul Bert's, des fran ⸗ 


ſtatt, auch wird hervorgehoben, daß vie gegen 
die franzöſtſchen Expeditions⸗Truppen ang eiffsweiſe 
vorgehenden Irreguläten wohl im Solde Chinas 
ſtehen. Die Anhänger des früheren Könige von 
Auam, die unter dem Oberbefehle des ehemaligen 
Regenten Thupet ſtehen, machen den Feanzoſen 
ebenfalls zu ſchaffen, während der frühere König 
ſelbſt in der Provinz Thau-Hoa den Bifehl über 
die Aufſtändiſchen übernommen hat. Die Taltik 
der letzteren beſteht unter Anderem auch darin, 
daß fie die Tirailleur Regimenter, welche aus Ein ⸗ 
geborenen gebildet find, dezimiren, indem fle die 
Mannſchaften zum Deſertiren verleiten. In dle⸗ 
fer Wiiſe wären auch die Auſſtändiſchen beinahe 
in den Beſitz einiger wichtiger vorgeſchobenen 
militäriſchen Poſten gelangt, nur daß im lebten 
Augenblicks das Komplott entdeckt wurde. Ueber 
die franzöſiſche Schlappe bei Than⸗Hoa if be 
seits vor einigen Tagen telegraphiſch berichtet 
worden. 

Breslau, 14. Januar. Am 20. d. Mis. 
findet eine Sitzung des Domkapitels ſtatt, in 
welcher die Lifte der Kandidaten für den aht er- 
ledigten Förſtbiſchofeſitz feſtgeſtellt werden fol. 

Ausland. 

Paris, 12. Januar. Die Reden des Für⸗ 
ſten Bismarck im deptſchen Reichstage bilden Hier 
überall das Tagesgeſpräch. Der „Flgaro“ ſchließt 
feinen erſten Bericht mit folgenden Bemerkungen: 

„Wir wollen konſtatiren, daß das Manifeſt 
des deutſchen Reichskanzlers den Erwartungen ent 
ſpricht. Es drückt ſich nicht klar über dis ruſſi⸗ 
ſche Allian aus (?) und giebt Feine Aufklärung 


von Biemord zu begür ſtigen.“ 

Die „Revancht“ ſchreibt: „Der Reichs 
kanzler hat der feigen franzöſtſchen Regierung 
fein Vertrauen bezeigt, und fie iſt deſſelben wär- | 


ſichten über die innere Lage Frankreichs, üder bie 


reich gut unterzichtet if. Es iſt ſehr wahr, daß 
die Mehrhelt der franzöſtſchen Nation nicht den 
Krieg will. Es iſt auch ſehr wahr, daß trotz 
unſerer Projelte anf einen langen Frieden, trotz 
unſerer Vor bereltungen für die Aus ſtellung in 
Frankreich ein Kabinet ewiftehen kaun, das in der 
Unmöglichkeit, zu regieren, einen Ausweg für die 
inneren Schwierigkeiten in einem kontinentalen 
Kriegs ſuchen wird. Dieſe Gefahr haben wir im⸗ 
mer im Auge behalten. Frankreich amerikaniſirt 
ſich und die Leitung der Geschäfte kann gewiſſen ⸗ 
loſen Individuen zufallen, welche, um nicht ihre 
Hände aus den Staatskaſſen zurückzuztehen, ihren 
zäten Ehrgeiz oder ihre verwerfliche Beſlechlichkett 
in der gihetligten Fahne der Revanche verbergen 
werden. 

Rom, 10. Januar. Der neunte Jahrestag 
des Todes Viktor Emanuels wurde geſtern vom 
König und vom Volke feierlich begangen und 
zeigte, wie tief gewurzelt das Dankbarkeitsgefühl 
aller Stände für den Gründer der Einheit und 
Fraibeit Italiens iſt. Nachdem der König und 
die Königin am frühen Morgen einer Trauer ⸗ 
meſſe im Pantheon beigewohnt hatten, begann 
das derkömmliche Defilee der Muntizipalität, der 
Veteranen und der polttiſchen Vertine und die 
Spende von Trauerkränzen an dem Grabe des zu 
früh verſtorbenen Gründers Italiens. Von 9 Uhr 
Morgens dis in die Dämmerungsdunden ſtrömte 
eine unzählige Menge aller Volke klaſſen ins 
Pantheon und wer keinen Kranz am Könige grabe 
nied zulegen hatte, warf grünes Riis auf den 
Boden der Grabkapell: oder ſchrteb feinen Namen 
in das auf dem Marmorgeländer aufgelegte Re- 


»teitiuer Machrichten 
Stettin, 15. Januar. Mit den nächſten 
Schifferprüfungen für große Fahrt wird in Memel 


an den Virein bereit willig urd außerdem noch 
die Zuſicherung gegeben habe, daß dem Verein 
bel, Ueberlaſſung der zu ereichtenden Ummwährung 
kein pikustäter Nachthell ewachſen ſolle. Nach 
eiwer oberflächlichen Veranſchlagung würden ſich 
die Geſammtkoſten für die Herrichtung des Platzes 
Aufſtellung der Gebäulichkeiten und ſonſtigen Un⸗ 
koſtes für die Ausſtellung auf ca. 20,000 Mark 
belaufen und ſet mit Zuſtimmung des Vorſtandes 
ein Komitee zuſammengetreten, beſtehend aus den 
Huren Dberpröfidbent Graf Behr⸗Negendauk, 
R. Abel, H. Cuntz. Dr. H. Dohrn, G. Gra 
witz, O. Klsker, P. Köppz, Dr. Scharlau, 
A. Schlutow and 9. Wächter, welches die Auf⸗ 
dringung der erforderlichen Mittel mit beſtem Er- 
folge in die Hand genommen habe, jo daß das 
Unternehmen nach dieſer Seite hin vollſtändig ge⸗ 
ſichert je. Aufgade des Geschäfts ⸗Komitets ſel 
ec nun, für cine würdige Aue ſtattung der Aus⸗ 
ſtellung Sorge zu tragen. — Hierauf unterbrei⸗ 
tit: Herr Wieſe der Verſammlung das aus führ⸗ 
lich aus gearbeitete Aus ſtellungs -Prograwm, vach 
welchem die Ausſtellunge gegenſtände in 17 der 
ſchtsdene Gruppen eingetheilt find, welche im 
Ganzen 186 Eimelpofitionse umfaſſen. Zur 
Prämtteung find Staatepreiſe, deren Bewilligung 
bei dem landwirthſchaftlichen Minifterium unter 
perſönlicher Fürſprache des Herrn Oberpräſldenten 
nachgeſucht werden ſoll, ſowie goldene Medaillen, 
große und kleine Beormeil- Medaillen, große und 
kleine filberne Medaillen und Ehrendiplome in 
Vorſchlag gebracht worden und werden ſich 
die Koſten zur Beſchaffung der Prämten auf 
circa 3000 Mark belaufen, melde von dem 


— dekanntlich iſt dieſer Dunſt den Pflanzen mehr 


oder wenig ſchädlich. Die Beantwortung dieſer 
Frage wird bis zur nächſten Sitzung vertagt. 


Aus geſtelt waren von Herrn Obergörtner 


der noch aus ſtehtaten Zuſtimmung des Herrn 


über die Gründe, welche Fürst Bismarck atzen giſter. Das bescheidene Grabmal mit der ein. Imanz-Komttee zu dieſem Zweche anſtandsles be. a 
wie aus Petersburg geschrieben wird, fetzt da-| Krieg mit Frankreich voraussehen laſſen. Er über 5 ene Emanuele IL, Padre wiülgt find. Außerdem find Eprenpreije bewilligt 90 
ſelbſt der vielgenannte Anwärter auf den bulga⸗J häuft uns mit Lobſprüchen und verdächtigt u. o gella Patriu, war am Morgen in Gegenwart des vos den Herren: Oberpräſtdent Graf Behr - Ne- 1 
riſchen Thron, Dadian von Mingrelien. Dem iugleich. Wir vachten nicht, daß der Reichskanz Königs enthüllt worden, und wenn man erwägt, gendank, Dr. H. Dobra und dos dem Vereine Te 
Iedensinfigen jungen Manne it der Aufeathalt ler unjer Heer jo ſehr bewundern und umfere daß es neus voller Jahre bedurfte, um dieſes der ſeldſtſtändigen Wärtaer iu Stettin; andere 0 
in der Geſelligkeit durchaus verleidet worden, den Tapferkeit fo ſehr rützmen würde. Ein Lob aus Grabmal aufzurichten, kaun man ſich nicht genug Ebrenpreiſe, fowie Medaillen von dem Ber ein zur ö 5 
motüzliä bilden, wo er ſich nur ſeben läßt, ſeire dem und. eines solchen Feindes hat ſeinen über die Aermlichfelt und Geſchmackloſigkelt diefer Beförderung des Gartenbauss in den königlich 2 
Ausſichten auf den bulgartſchen Thron den Unter- Werth; aber wir dürfen nicht alzu flol; darauf zellgenöſſiſchen Kunſiſchöpfung wundern, welche rrußiigen Staaten zu Berlin ſtehen noch in Aus- Re 
daltungsſtoff, jei as in ernſthafter oder ſcherzender |jein und müſſen jede Brahlerei vermelden. „Die übrigens wohl auch dies Jahr nicht fertig ge- Rt. — Rach einer kuren Debatte wurde das 2 
Som. Er zieht ſich darum auch mehr und mehr öffentliche Metsung if im Frankreich Ales“, bat bracht worden wäre, wenn nicht Köntg Humbert Progamm en bloc einſtimmig angenommen. x 4 
vos der Geſelligkeit zurück, und der von ihm an [Herr v. Bismarck in ſeiner Rede wlederbolt. Wer im vorigen Jahre feine berechtigte Entrüſtung Im Fragekaſten befand ſich folgende Frage: Hat 2 = 
fange mit Leidenſchaft erfaßte Gedanke, regierender | weiß, ob ein Ausbruch der Jreude, die Unvor- über die Verzögerung der Aufeichtung des Grab die Wiſſenſchaft ſchen Inſteumente erfunden, um 5 3 
Bürft zu werden, ſoll ihm ſchon längſt leid ge- ſichtigkeit eines Journaliſten nicht fehr gelegen | mals im nach drüdlichſten Worten gegen den Un- die ſich fermenttrenden Stoffen, als Dung, Lohe a 
worden fein, ſo daß er es am eheflen verſchmer- käme, um das Gelingen der Pläne des Herrn u. |. w. entwickelnden Dämpfe zu meſſen ? Den . 


7 
* 


vor. 


ſiollſchaft verſichert find, 


Aſſeſſor Freiherr von Dalwigk iſt der löniglichen 
Rigterung zu Stettin überwieſen worden. — Im 


Staa desamts Gr. Weckow von Hagen nach Gr. 


Bubbert zu Verchen zum Standesbeamten er- 


zuerkannt. 


abgaben. 


tigen Eltern geweſen jel. 


— Die Zeit der Beneſtie in unſerem Statt- 


theater iſt gekommen. Den Reigen etöffaste ge 


ſtern Herr Cabiſtus, welcher zu ſeinem CThren⸗ 
abend die Marſchner ſche Oper „Hans Helling“ 
Die Aufführung war eine ganz 
vorzügliche und für den Ben ſiflanten war der 
Adend an Ehren, Blumen und Kränzen reich; we⸗ 
niger zufrieden dürfte derſelbe mit dem finanziellen 
Erfolg geweſen ſein, deen das Haus wien viele 
bedenkliche Lücken auf. — Als zweiter Ben fiztlant 
folgt Dien ſtag, den 18 d. M., Herr Ef Al 
Der junge Künſtler, der uns während 
treff 
Ude Proben feines Talen es abgelegt, manch 
prächtige, charakteriſtiſche Geſtalt geſchaffen, verläßt 
leider unſere "Bühne mit Schluß dee Saiſon; es 
iR. alſo der letzte Beneſtz- und Ehrenabend, den 
Um ſich dem Publikum 


gewählt hatte. 


bent. 
eines zweijährigen Aufenthalts manch 


Herr Abert hier felert. 
in beſter Weſſe vorzuführen, und zwar in dop 


pelter Eigen ſchaft als Dichter und Darſleller, dat 
er fein aigenes retzendee Dramolet „Derfflinger 
in Ststtin“, ſowie Oskar Walters hochlntereſſan⸗ 
tes feſſelndes Werl „Das Schloß am Mesre" ge- 
Lıpters Novität, welche hler am 2. Ja- 
nuar mit entſchledenem E folge zur Aufführung 
gelangte, iſt aus dieſem Grunde bisber nicht wie⸗ 
Das Programm dieſen Ehren 
abends iſt ein reichhaltiges, die Freunde, vie Herr 
Aldert hier beſitzt, zahlreich — alle Vorbebingun 
gen And alſo vorhanden, um ein günſtiges Re⸗ 


wählt. 


derholt worden. 


ſultat zu hoffen. Möge ein ganz gefülltes Aubt- 


tortum Herrn Albert au dieſem Tage beweiſen, 
daß es die Beſtrebungen und das Ringen des 


Talentes zu unterſtützen und zu würdigen verſteht 


— In Magdeburg iſt geſteen Abend unſer 


früherer Theater · Kapellmeiſter Karl Göße nach 
achttaͤgigem Kranlenlager geſtorben. 
— In der GSolies, welche Frl. Hedwig 


Wilsnach geſtern mit ihren Schülerinnen im 


Konzerthauſe gab, konnte der große Saal kaum 
die Menge der Zuhörer faſſen, die mit ſichtlichem 
Intereſſe den durchweg recht gelungenen Vorträ⸗ 
gen lauſchten. Bat allen ließ ſich eine recht tüch⸗ 
tige Schulung und umſichtige Leitung nicht ver- 
kennen. Die Präziſton der Einſätz⸗, eine gute, 
deutliche Ausſprache und ein verſtänduiß inniger 
Vortrag riefen nicht wur bei den Chorgeſängen, 
ſondern auch bei den Solis lebhaften Beifall her⸗ 
Von erſteren wurden das Früblingslied von 
Wuerſt, beſonders aber das Heriag'ſche Terzett, 
anmuthig und mit Geſchmack vorgetragen und 
vom Publikum lebhaft applaudirt. In den Solis 
kämpften einige der Sängerinnen noch mit einer 
leicht erklärlichen Befangenheit. Beſonders gut 
gelangen das Triuſt'ſche und das Blumner'ſch⸗ 
Duett, ſowie die Lockung von Deſſauer und das 
Bed „Weil ich nicht anders kaun“ von Eckert. 
Alles in allem legte die Soirte ein beredtes 
Zengniß davon ab, daß ein friſcher Geiſt und 
eine techt umſichtige Leitung. den Geſangezirkel 
des Frl. Wilsnach recht harmonſſch durch wehe. 
— Vorgeſtern Abend wurde ein vor dem 
Oeſchäft von Bruger und Kranje angekelteter Kin- 
dorſchlitten im Weithe von 10 Mark geſtohlen. 
— Zu dem geſtrigen Brande des Schült 
und Ahrens ſchen Maſchinenlagers wollen wir noch 
mittheilen, daß die Gebäude mit 38,070 Mark 
bei der Schloſiſchen Feuer Berficherungs Geſellſchaft 
und die Maſchinen mit 45,000 Mark bei der 
hieſigen Preußſſchen National- Ver ſicherungs Ge- 
Da die ſtehen gebllebene 
Feontwand von dem Feuer ſtark gelitten hat und 
befürchten flebt, daß Theile derſilben herunter ⸗ 
türzen und die Paſſanten gefährden (önnen, ft 
die Prußſtraße vor der Brandſtätte auf Anord 

nung der königlichen Polizel-Direktion in halber 
Straß enbrelte abgeſperrt. 


— (Perſonal Chronik.) Der Rigierungs⸗ 


Kreiſe Kammin in Pomm. iſt für den Standes ⸗ 
amtabehirk Gr.-Weckow, unter Verlegung des 


W dom, der Lehrer Sparr daſalbſt zum Standes ⸗ 
beismten ernannt. — Im Kreiſe Demmin iſt für 
den Standesamtsbezirk Verchen der Hofbeſitzer 


naunt. — Im Kreiſe Saatzig iſt für den Stan- 
desamtsbezirk Gr. Silber der Gutsadminiſtrator 
Klamp zu Butow zum Stellvertreter des Stan⸗ 
bestermten ernannt. — In Heringsdorf, Synode 
Uſedom, iſt der Küſter und 2. Lehrer Knoll feſt 
angefielt. — In Fritzow, Synode Kammin, iſt 
der 2. Lehrer Küſel proviſoriſch angeſtellt. — Dem 
Fräulein Wilhelmine Kummiß, zur Zeit in Kan 
menderg, Kreis Saaßig, iſt unter Vorbehalt des 


Widerrufs die Erlaubuiß erthellt, als Hausleh- 


rerin und Erzieherin in Verwaltungsbezirk Stettin 
zu wirken. 
— (Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk der 
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Hoffmarn (. Grawitz'ſche Gärtnerei) 3 blühende 
Orchidenn und zwar Odonto glossum Sanderia- 
num und cordatum und Laelia autumnale; 
für erfere wurde dem Aus ſteller eine Prämie, 
für die beiden Iepterem der Dank der G.ſellſchaft 


— Zwei Söhne, von denen einer durch einen 
Betriebeunfall getödtet worden war, hatten in 
beinahe gleichem Maße ihre alten hüffs bedürftigen 
Eltern ernährt, indım fle ihren ganzen Lohn ih nen 
Der Rikars des Vaters gegen die ſei⸗ 
nen Entſchädigungsas ſpruch abwelſende Entſchei⸗ 
dung des Schiedsgerichts mußte vom Reiche ver⸗ 
ſicherungsamt unter dem 13 Dezember 1886 zu⸗ 
rückgewieſen werden, weil nicht angenommen werden 
konnte, daß der Verſtorbene, wie das Geſetz es 
fo dert, der einzige Ernährer feiner hülfsbedürf⸗ 


2 
5 En 


kaiſerlichen Ober- Poſt Direliton zu Stektin.) Ber- 
ſetzt find: die Poſt. Jaſpektoren Hieronymus von 
Stettin nach Berlin, und Rogetzky von Halle a. S. 
nach Stettin, der Ober Poſtkaſſen-Kaſſtrer Schalck 
von Köln a. Rh. nach Stettin. — Der Dber- 
Poſtkaſſen-Rendant Rechnungerath Schmeißer und 
der Poſtſekretär Röske in Stettin find in den 
Ruheftand getreten. 

— (Perſonal-Beränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer Direktion zu Stettin.) 
Befördert reſp. verſetzt: Der Hauptamts Aſſtſtent 
Manzke in Stettin zum Aififtenten bei der Pro 
vinztal- Steuer-Direltion, der berittene Stiuer⸗Auf 
jeher Zrettin in Bartin zum Stener⸗Einnehmer in 
Usdermünde, der berlttene Steuer Aufſeher Thiele 
zu Wendiſch⸗Puddiger als Steuer⸗Aufſeher nach 
Steitis. — Penſtonirt iſt der Steuer ⸗Elnnehmer 
Tetzlaff zu Ueckermünde und der Steuer⸗Aufſeher 
Körner zu Stettin. — Neu angeſtellt if der 
Steuer-Supernumerar Langhiarlchs als Geer zauf⸗ 
jeher zu Oſtſ wine. 


nun ein komplettes Keſſeltelben veranſtaltet, zn 
dem die ganje Ortſchaft inkl. aller Nimrode auf- 
geboten wurde. Stundenlang folgte man der 
Spur des Raubthieres, ohne daſſelbe einholen zu 
können. Die Fährte verlor ſich endlich bei Meve 
in die Weſchſel, tauchte aber am gegenüberliegend en 
Ufer wieder auf: das Thier hatte alſo den Strom 
darchſchwommen. Hinterdreln die Jäger und mit 
En folg; denn nach zwei Stunden ſtellten die Hunde 
den Zottelbär, der aber gar keine Asſtalten zur 
Vartheldigung machte und den reſpaktvoll nahen ⸗ 
den Jag fesundes zutraulich entgegenbrummte 
Bevor noch ein Schuß ein Loch in den Bärenpelz 
bohrte, trat ein ziemlich herabgekommenes, total 
abgeheptes Menſchenkind auf den Schauplatz und 
erklärte, daß er einen Beſitztitel auf den Bären 
befige, welch’ leßterer keine gewöhnliche Beſtle, ſon⸗ 
dern ein von ihm dreſſirter Künſtler fat, der in 
einem unbe wachten Augenblick entwiſchte. Die 
Jäger warfen die Bächſen über die Schultern 
und hatten dle Geungthuung, zu ſahen, wle ber 
Thiesböndiger feinen Schützling an die Kette legte 
und mit ihm fürbaß trollte. 

Leip fig. Wie gewogen ſelbſt die höchſten 
Behörden der Ende d. M. in Lelph'g ſtattſin den⸗ 
den Aus ſtell ug für Volksernährung und Koch 
tan ſtad, geht daraus hervor, daß man dle 
Ausſtellungs Lotterie anſtandslos genehmigte; dies 
will viel jagen in einer Zeit, wo es der Landes- 
Lotterie ſchwer wird, ihre Looſe abzuſetz en Aler- 
dings in das Reinerträgniß der Aus ſtallunge⸗ 
Lotterie lediglich zu humanen Zwecken beſtimmt, 
a a für den Alberts-Barsin, Samariter-Berein, 
Armein⸗Anſtalten. Es werden 10 000 Lo. fs aus- 
gegeben & 1 Mark, auf 10 Laufe 1 Feeilloss 
Berlooft werden nur nüßliche Gewinns im Werthe 
von 3 bis 1000 Mark, angekaufte Ausſtellurgs⸗ 
Oegenſtände und Giſchenke. Leßtere find fehr 
zahlreich und werthvoll. Ven lntereſſanten Ans 
ſtellun isgegenſtänden find er wähnenswerth dis 
Koch-Garäthſchaften und das Verpflegunge⸗Mate⸗ 
rial ber holländiſchen und holländiſch indiſchen 
Armee, vom niederländiſchen Kriegs Misiſteriam 
aus geſtellt. Auch ein Kaffeebaum von 10 M. 
Umfang und 3 M. Höhe, mit Blüthen und Früch⸗ 


dagegen ſchwächerer Nachfra ze. 


38,40 M. per 10,000 Liter ole. 


Fondsbericht. 
Berlin, 14. Januar, 


freundliche ſelen. 


Pariſer Platzes. 


Aus den Provinzen. 


Bermiſchtee aus Pommer v. — 
& Bütow, 13 Januar. In der Gineral⸗ 
Verſammlung des Ketegerdereins vom 9. Januar 
d Is. gedachte der Vorſitzende, Fabrikbeſiczer 
Scharmann, zusähft in einer kurzen Anſprache 
der Verdienſte des am 4. November v. Je. ver- 
ſtorbenen Ehrenmitgliedes Herrn Landraths Dr. 
Scheunemann. Die Berfammlung ehrte das An 
denken des Verſtorbenen durch Erheben von ven 
Sitzen. Hisſichtlich der Feier des Winterfeſtes 
wurde beſchloſſen, angeſichts des Umſtandes, daß 
Se Maj ſtät der Katſer und König am 22. 
März d. Js. das 90. Lebens jahr beſchließt, bis 
dahin unnöthige Ausgaben zu vermti ten und alle 
verfügbaren Mittel zu elner würdigen Filer die ⸗ 
ſes Chrentages des deutſchen Volkes zu verwen. 
ten. — Stralſund, 14. Januar. Die 
Aufrechthaltung der Trajakt⸗Berbindung zwiſchen 
Rügen und bier bietet in gegenwärtigem Winter 
bei Weitem nicht die Schwierigkeit, wie im vori⸗ 
gen, denn während damals zur Offenbaltung der 


min iſtets zurückzuführen ſind. 
mußten auch Kredit⸗Akiten nachgeben. 
anderen Bank Aktien nahmen zur Berliner Han⸗ 
dele geſellſchafts Antheile ein hervorragendes In- 
teriſſe in Anſpruch, auf das Gerücht von einer 
neuen lukrativen laduſtriellen Gründung. Auf 
dem Mon tanmarlte herrſcht fortgeſetzt Hauſſeſlim⸗ 
mung; höhere Eiſenpreiſe ſowie wamhafte neue 
Abſchlüſſe ſeitens der großen Werke mit der Aus- 
lande amimiren die Spekulation, mit weiteren 
Melnungskäufen vorzugehen. Im einhelmiſchen 
Bahnenmarkte erzielte eine Hauſſebewegung nur 
vorübergehenden Erfolg. Die Verkehrsverhältniſſe 
find noch wenig dazu angethen, eine derartige 
Bewegung zu rechtfertigen. — Ausländiſche Bah⸗ 
nen wenig verändert. Einzelne Induſtrtewerthe 
und Bergwerkspapiers erfuhren weſentlichere Kours⸗ 
ſteigerungen. Nacht feſt liegen die Aktien der 
Ziakbranche, ſpeztell Stoller zer Zink- Aktien, 
Mark. Weſtphal. Bergwerks - Altien und Rhein- 
Naſſau-Aktten. 


Fahrrinne beide Trajekt⸗Schtffe und eine große ten (etwa 2000 Schoten) in allen Reife- Staten Vi ” ar ar 
4 = ’ e + 
Arbeitermaſſe unausgeſetzt kei Tag und Nacht in den eln Leipziger Kaffeehaus ausſtallt, dürfte noch Biebmarkt 
Bewegung gehalten und dann ſchlleßlich doch noch niemals in Europa geſeben worden ſein. — We⸗ Berlin, 14. Januar. Amtlicher Markt- 


bericht vom ſtädtiſchen Zentral-Vlehhofe. 

Es fanden zum Verkauf: 564 Rinder, 
1598 Schweine, 878 Kälber, 893 Hammel. 

Rinder wurden circa 200 Stück zu 
Preiſen vom letzten Montag verkauft. 

In Schweinen fand bei weich enden 
Preiſen ein ſehr gedrücktes Geſchäft ſtatt und es 
verblieb großer Ueherſtand. Jaländiſche Waare 
2. und 3. Qualität erzielte 44 — 46 Mark, un⸗ 
gariſche Lanbſchweine (67 Stück) chez 40 Mark, 


die Fahr en auf acht Tage eingeſtellt werden muß⸗ 
ten, hat es bisher noch genügt, daß die Schiffe, 
welch: übrigens beide unter Dampf gehalten wer 
den, täglich in den größeren Pauſen, den Fruh 
und Mittagspauſen, einige Extrafahrten zurück 
legten, um die Züge planmäßig zu befördern. 
Die Tralekt Scheffe haben in dieſem Winter eine 
zwecknäßſge Ver vollſtändigung erfahren, indem auf 
den ungemein hoch liegenden Kommando Brücken 
ſogenannte Kommando- Häuschen angebracht find, 
die dem Kapitän wie dem Mann am Steuer 
Schutz gegen die Witterung bieten, den ſte bis⸗ 
ber vo entbehten mn — Köslin. 
Bor mehreren Wochen iſt dem Amts vorſteher in 
Kleis Sabin, Kreis Dramburg, ein etwa 16 bis 
18 Jahre alter, anſcheiner d taubſtummer Menſch 
zugeführt worden. Derſelbe nennt ſich nach den 
angeſtillten Schreibverſuchen Anton Buf, giebt 
aber weder über jeinen reſp. den Wohnort feiner 
Eltern, noch über feine ſonſtigen Verhältuiſſe ge- 
nügende Auskunft. Der ꝛc. Buf iſt von großer, 
ſtarler Statur, feine Kleldung gut erhalten und 
beſteht aus einem grauen Jaquet, brauner, ge- 
rippter Hoſe und Weſte, ſchwarzer Wintermütze 
und einem blaugeſtrelften Kallkothemde 

— Eine uaternommene Gträflingsrsvolte 
„aus Ehrgefühl“ tobte dieſer Tage im Bagno zu 
Catania. Saͤmmtliche Bagnoſträflings roſteten ſich 
zuſammen und proteſtirten heſtig dagegen, daß ber 
Mörder Nicotra, der feine Frau nabſt feinen bei⸗ 
den kleinen Töchtern auf grauſame Weiss gelödtet 
hatte, in das Zuchthaus aufgenommen werde. 
Eine Abortnung aus zwei Mördern und einem 
Jalſchmünzer beſtehend, erklärte der Direktion, fie 
wollten mit einem Kerl, der ſich an unſchuldigen 
Kindern vergriffen, nichts zu thus haben, derſelb⸗ 
wäre eine Schande für das Bageo. Sollten fie 
trotzdem gezwungen werden, mit jenem Scheuſal 
zuſammen zu leben, würden fir ih empörten Der 
Mörder Ncotra wurde in der That in elner Ein 
selgelle untergebracht, um dem „kitzliches Stan 
des gefühl“ der Wackeren nicht zu nahe zu treten. 

— Am Mittwoch iſt nunmehr, wie wir dem 
„M. G. A.“ entnehmen, in Sachen des Duells 
Köſter Scheel, auch das kriegsgerichtliche 
Urtheil verkündet und durch daſſelbe der Bankier 
und Premier-Lieut. Köſter zu einer zweijährigen 
Geflungshaft verurtheilt worden. 

— Eine neue Glauznummer Cor radints hatte 
am Donnerſtag Abend eis zahlreiches Publikum 
im Zirkus Krembſer in Berlin verſammelt. Cor⸗ 
tadiati hatte für dieſen Abend) die Vor führung 
aller Gangarten der hohen Schule auf dem un- 
giſattelten und ungezäumten Fuchshengſt „Curtain“ 
in Aus ſicht geſtellt. Der Erfolg war ein durch⸗ 
ſchlagender, „Certats“ machte ſeinem Namen alle 
Ehre, er erfüllte die ſeitens feines Meiſters ge⸗ 
machten Verſprechun gen mit volllommenſter Sicher⸗ 
delt und Eleganz Der Beifall war ein ent⸗ 
ſprechend begelſterter. 

Martenburg, 11. Januar. Eise Ba- 
ren jagd in der Umgegend Martenburgs wird der 
„Marienb. Ztg.“ in folgender Welſe rzählt: 
Ein Forſtgehülfe in den Stuhmer Waldungen fond 
im friſch gefallenen Schnee die Fährte eines WI- 
des, die er nicht kaunte. Er zog den alten För⸗ Spiritus war ziemlich reichlich, aber doch 
ſter zu Rathe und, nachdem dieſer ſich überzeugt in geringerem Maße als im Vorjahre zugeführt 
batte, daß es eine Wolfsfährte nicht fein n en ging zumeift in die Hände der Spritfabrikan⸗ rechtlich zu ahnendes Vergehen erblickte. Gerücht⸗ 
kam er zu der Gewißheit, daß man es mit der ten über. Für feine Wetuſprite herrſcht unver- weiſe verlautet, der König habe heute ein Amne- 
Fährte eines Bären zu thun habe. Es wurde ändert guter Begehr, geringere Sprite begegnen ſtledektet unterzeichnet. 


gen Hebe füllung mit Dofelten wird eigens für 
die Ausſtellung und trotzdem dieſe aur 5 Tag: 
dauert, im Garten eine große Interlmshalle von 
12 Met. Tiefe errichtet, welchs zugleich vie belden 
Harten flügel des Kiyſtall Palaſtes mit einander 
verbindet. Darin wird auch die Fildelſenbahn 
Küche in einem Waggon 4. Klaſſe der königlich 
ſäcſiſchen Staatsbahn, fowis ein anderer Felo⸗ 
küchenwagen neueſter Kenſtruktion (oon elner Has 
burger Firma) ausgeſtellt. Intersſſant für Fach 
laute wie Zuſchauer maß bas „Wettkochen nach 
den virſchisdenen Syſlemen fein. 


Stüd; Bakonter, wovon 145 Stück am Pläße. 
wurden mit 41 Marl pro 100 Pfund mit 50 
Pfund Tara pro Stück bezahlt. 

Das Kälber Geſchäft batte einen fehr 
tuhigen Verlauf. Man zahlte für 1. Qualität 
45 — 55 Pfg. und geringere Qualität 30 — 43 
Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

In Hamme ln fand kein Umſatz ſtatt. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 15 Januar. Eröffaungsrede des 
Landtages. Das voraufgegangen e, wie das lau ⸗ 
fende Rechnungsjahr haben ein befriedigendes Er- 
gebuiß gehabt, das wähle Etatsfahr erfordert 
zum Ausgleich eine Anleihe von 28½ Millionen. 
Uster den angekündigten Vorlagen befinden ſich 
folge über einige Eiſenbahnverſtaatlichungen, ſowle 
in Folge der freundlichen Beziehungen zu der 
Kurle über weitere Revifion kirchen polltiſcher 
Oeſetze. 

Bern, 14. Jannar. Nachdem nunmehr die 
Zoſtimmang ſämmtlicher betheiligter Staaten zu 
dem Schluß protokoll der zweiten internatlonalen 
Konferenz in Bern, betreffend die tichniſche Ein⸗ 
delt im Eiſenbahnweſen und die zollſichere Ein⸗ 
richtung der Elſenbahnwagen im internationalen 
Verkehr, eingegangen iſt, theilt der Bundesrath 
mit, daß die getroffene Vereinbarurg am 1. 
April d. Js. in Kraft tritt. 

Der Bundes rath erklärte der Regierung des 
Kantons Teſſin, daß er aus nattonalen Gründen 
den Anſchluß Teſſins an das Biethum Cbur für 
nothwendig erachte und die Beiſtimmung der Re- 
gierung erwarte. 

Paris, 14. Januar. Ia der heutigen 
Sitzung der Budget Kommiſſion ſchien dieſelbe, 
entgegen der bisherigen Annahme, geneigt, die 
neue Budgetvorlage des Finanzmintſters anzunth⸗ 
men. Das Votum des deutſchen Reichs tages dat 
hier große Senſatton erregt. 

Rom, 14. Januar. Der Kardinal Jerrieri 
if geſtorben. 

London, 14. Januar. Die heutige Konfe 
rerz von Chamberlain, Morley, Trevelyan und 
Ginoſſen zur Beſprechung der Homesrulefrage ver⸗ 
lief ohne Reſultat und wurde bis zur Wieder⸗ 
eröffnung des Parlaments vertagt 

Bukareſt, 14. Jannar. Die Perſonen, die 
wegen der am 14. November v. Je. im Bottu⸗ 
ſchant ſtattgehabten Ruheſtörungen verhaftet wor⸗ 
den waren, find wieder auf freien Fuß gejept 
worden, well die Anklagekammer in den denſelben 
zur Laſt gelegten Handlungen aur ein Zuwider⸗ 
handeln gegen das Wahlgeſeß, aber kein ſtraf⸗ 


— 


Bautweſen. 
Oeſterreichiſche 1860er Looſe. Die nächſte 
Stehung Andıt am 1. Februar ſtatt. Degen den 
Koursvorluſt von ca. 240 Mark pro Stück bei der 
Auslooſung fbernimmt das Bankhaus Karl Neu- 
burger, Berlin, Franzöſtſche Straße 13, die Bor- 
ſicheruns für eine Prämie vor 3,50 Mark yr 
Stück a 500 Fl. und 1 Mark pro Stück a 
100 Fl. 


Wochenbericht über die Berliner Börſe 
von Sachs & Pincus in Berlin, 
Getreide- und Bankgeſchäft. 
Getreide und Produkte. 

Berlin, 14. Januar. 


Die Reaktion, welche bertits am Schluß der 
vorigen Berichtswoche der jüngſten kräftigen 
Hauſſebewegung im Getreidehandel folgte, hat in 
den letzten Tagen weiter an Terrain gewonnen 
Das Zurücktreten der Kaufluſt Englands im Ver⸗ 
ein mit dem weiteren Anwachſen der ſichtbaren 
Beſtände in Amerlka hat dort nicht nur erheblich 
auf Welzenpreiſe gedrückt, ſondern auch den Kon⸗ 
tinentalmärkten Europas eine flauere Haltung 
aufgeprägt. Am hieſigen Markte büßte der 
Weizenhandel einen Theil feiner bisherigen 
Libhaftigkelt ein, Gewinnrealiſationen und Blanko⸗ 
abgaben gewannen die Ueberhand, ſo daß Preiſe 
bei größerer Zurückhaltung der Käufer 2½ M. 
per 1000 Kilo slabüßten. Lokowaare blieb nur 
knapp offerirt. April⸗Mal-Lleferung notirte am 
6. cr. 168 M., am 13. cr. 165½ pro 1000 
Kilo. 

Roggen war mäßig zugeführt und fand 
ſchwerfälligen Abſatz bei unſeren Müllern. Im 
Terminhandel blieb die matte Haltung des Wet⸗ 
zenmarktes um jo waniger ohne Eindruck, als auch 
Rußland mit billigeren Offerten hervortrat. April⸗ 
Mat notirte am 6. cr. 1331), M., am 13. cr. 
132½ M. pro 1000 Kilo. 

Hafer zeigte ſich, wohl in Folge der 
ſchlechten Landwege, recht ſchwach und dem Bebarf 
nicht entſprechend zugeführt, erzielte deshalb auch 
höhere Preiſe. Terminkourſe konnten ſich trotz der 
allgemeinen Mattigleit des Getreldemarktes ziemlich 
behaupten April⸗Mai ſchließt 112 M. pro 1000 
Kilo. 

Rüböl gut behauptet. Der Artikel liegt 
unverändert feſt und bedarf es nur neuer An 
regung der Spekalatlon, um Preiſe ſteigen zu 
laſſen. April Mal notirt M. 46 50 per 100 Kilo, 


Im Terminhaudel 
berrſchts recht luſtloſe Stimmung vor und büßten 
Breiſe auf Abgaben der Produzenten etwas ein. 
April. Mai notirte am 6. er. 38 70 M., am 13. cr. 


Wenngleich die Rede des Reichskanzlers bei 
Berathung des Milttäretats nicht geeignet erſchten, 
dle politiſchen Beſorgaiſſe der Börfe gänzlich zu 
befettigen, jo gewann die Spekulation aus derſel⸗ 
ben doch die Ueberzeugung, daß die Beztehungen 
Deutſchlands zu Rußland vorläufig wleder recht 
Die Folge davon war eine 
weſentliche Erholung aller zuſſiſchen Werthe, her⸗ 
vorgerufen allerzings mehr durch Deckungen der 
ſtark engagtrten Kontremine, als durch Neukäuft. 
Der übrige Nentenmarft war weniger feſt, zum 
Theil in Folge der ungünſtigen Dispoſttion des 
Recht malt lag ungariſche Gold⸗ 
rente durch Wiener Abgaben, welche auf bis 
wahrſcheinliche Demiſſton des ungariſchen Finanz- 
Im Aaſchluß hieran 
Bon den 


Galizier (66 Stück) ciıca 41 Mark, Alles pro 
100 Pfund und mit 20 Prozent Tara pro 


Mutter und Tochtet. 


Geſchichte in zwei Büchern von Clara Braune. 
8) 


E UT PITEZT E 


Uebrigen, um zuſanmen nach der Oberförſterzi 
zurück zu wandern, die auch nach einem kleinen 
Umweg durch das benachbarte Thal von dem hei 
teren vierblätterigen Klesblatt erreicht wurde. 


Man nahm noch einige Augsablide unter der 


Erich and Georg ellten den Damen entgegen, Bäumen vor dem Hauſe Plaß, dann gingen dit 
Erich war valürlich der Schuallſte und nahm der Damen in's Haus, die Herren auf ihr Zimmer, 


Oberförſterin ihrs leichte Bürde ab, als er num 
Martha denſelben Dierſt erwelſen wolle, ſchritt 
dieſe an ihm vorüber und ſtredte Georg ihr 
Ks dchen entgegen, gleichzeitig eber auch ein 
Strzußchen, welches fir ihm mit den Worten 
reichte: 

„Sie haben mir geſtern ein jo hübſches Bou- 
gut arrangirt, vaß ich es mir zum Andenken auf 
ö beben warde, nun nehmen Sie aber auch meine 
Blumen und bewahren Sie fir auch auf, und 
wenn wir uns dan wieder treffen, wollen mir 
hö en, wer ſein Sträußchen noch bat, ich werf 
metuss gewiß nicht fort!“ 

„Und ich ras meine auch nicht, Fräuleln 
Martha, darauf können Sie ſich verlaſſen, aber 
daf ich dun auch wiednkoemmen 7“ 

„Ja, gewiß, Papa und Mama freue! ih im 
mer ſo, wenn wir liebe Gäſte baben, und —“ 

„Und St, Fräulein Martha? Breuten Sie 
ſich auch, win ich zurück käme 7“ 

„Oewiß, ich habe 4 Ihnen ja heute Morgen 
jkon verrathen, aber die Mama hat mie Bor- 
wü fe gemacht und mich un weiblich geſcholten, ic 
babe überhaupt nicht weiter nachgedacht als ſch 
Die Bemerkung machte, ſündern ſprach einſas 
meine Ems findung cus, Mama bat Racht, es war 
un dedacht von mir, ich boffe aber, Si: wer ex 
mich nicht ſor vorſchnell halten und uns eine 
freundliche Er nn erung bewahren!“ 

Die ganze kleine Geſellſchaft logerte ſich nun 
an iner ſchattigen Stelle, Martha breitete «ine 
Gerpistte auf dem Ralın aus, und Als ließen 
ſich das einfache Frühſlück ſchme den. 

Bald darauf erhob man Ach wleber, der Ober 
fürfer um weller in den Wald nach einem int 
fernteren Theile ves Revers zu ſchrelten, die 


Schwarze Seidenſtoffe von 
Mk. 1,25 bis 18,65 p. Met. 
(a. 150 verſch. Qual.) — Atlasse, Faille 
Frangaise, Moscovite, Moirée, Siei- 
lienne, Ottoman, „Monopol“, Rha- 


dames, Grenadines, Surah, Satin 
merveilleux, Satin Luxor, Damaste, 
Ripse, Taffete ete. — verf. roben⸗ und 


ſtückweiſe zollfrei ins Haus das Seidenfabrik⸗ 
— G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), 


Muſter umgehend. Briefe koſten 20 
Börſeubericht. 
Stettin, 15. Januar. Wetter: klare Luft Temp. 
5 R, Morgens — 9“ R. Barom. 2807“. Wind O. 
Weizen matter, per 1000 Klgr. loko gelb. 159— 169 bez, 
April⸗Mai 168 bez. u. B., per Mai⸗Juni 169 
. G., per Juni⸗Juli 170,5 bez 
Roggen matt, per 1000 Klgr. loko inl. 121—126 bez., 
per April⸗Mai 129,5 B., 129 G., per Mai⸗Juni 180 
bez., per Juni⸗Juli 131 B., 130,5 G. 
Gerſte ſtill, per 1000 Klgr. loko 110— 126 bez., ſeinſte 
über Notiz bez. 
Hafer unverändert per 1000 Felgr. loko pomm 110—115. 
Rüböl unverändert, per 100 Klgr. loko o. F b. Kl. 
46 B., per Januar 45 B, per April⸗Mai 45,5 B. 
Spiritus höher, per 10,000 Liter loko o. F. 36,6 
bez., per Januar 36,6 nom., per April⸗Mai 37.7 bez., 
per Mai⸗Juni 38,3 B. u. G, per Juni⸗Juli 39 B. u. 
= = Juli⸗Auguſt 39,7 bez, per Auguſt⸗September 
40,3 B. u. G. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 11 verz. bez. 
Landmarkt Weizen 162-165, Roggen 124 bis 
127, Gerſte 120—126, Hafer 118—125, Kartoffeln 30 
bis 36, Heu 3—3,50, Stroh 30—33 


Termine vom 17. bis 22. Januar. 
Subhaſtationsſachen. 
17. A.-G. Paſewalk. Das dem Gaſtwirth W. H. Lange 
geh., in Hammelſtall bel. Grundſtück. 
A⸗G. Pyritz. Das dem früheren Mühlenbeſitzer 
Fritz Völker geh., in Altſtadt bel. Grundſtück. 
AG. Stettin. Das dem Kfm. Martin Wittkowsky 
geh., hierſelbſt, Schulzenſtraße 19, bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Naugard. Das dem Gutsbeſitzer E. v. 
Kummer geh, in Bernhagen bel. Grundſtück 
A.⸗G Pölitz. Die zur Konkursmaſſe des Mühlen 
beſitzers Carl Blaurock geh, in Hagen, Pölitz und 
Duchow bel Grundſtücke. 5 8 
. A⸗G. Fiddichew. Die dem Gaſtwirth Wilh. Breit 
krug geh., daſelbſt bel. Grundſtücke. 
. A.⸗G. Gollnow. Das der verehel. Schachtmeiſter 
Karoline Falkenberg, geb. Damarus, gehörige, in 
Friedrich⸗Wilhelmsthal bel. Grundſtück. 
Konkursſachen. 
. A.⸗G. Kolberg. Prüfungs⸗ Termin: Kaufm. Max 
Friede daſe bſt. 
A.⸗G. Pollnow. Prüfungs⸗ Termin: 
Carl Beyer daſelbſt 


19. 


Uhrmacher 


. AG, Stettin. Prüfungs⸗Termin: Putzmacher Ida 
Breſſel hierſelbſt. 
A.⸗G Stettin. Erſter Termin: Kfm. Carl Baden 
hierſelbſt. 


AG. Wolgaſt. Erſter Termin: Kfm. und Korn⸗ 
händler Herm. Genſch in Laſſan. 

AG. Wollin. Prüfungs⸗Termin: Händlerin Ulxike 
Leyſer, in Firma R. Leyſer, daſelbſt. 


Stettin, 8. Januar 1887. 


Bekanntmachung. 


er im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 72, 
dliche Disin'ektions⸗Apparat wird dem Publikum 
Benutzung gegen Zahlung der tarifmäßigen Gebühren 
dem Bemerken empfohlen, daß die Anmeldungen bei 
„ Krankenhaus⸗Inſpektor Gieſe anzubringen find. 


Der Magiſtrat; Armen⸗Direktion. 
U} 


2 ! Nittergüter jeder Größe, Hotels, 
liter Villen, Gaſthöfe, Mühlen, Grund 
| ſtücke jeder Art jucht für zahlungs⸗ 

fähige Käufer 
C. Hoffmann, Berlin 0. Andreasplatz 2. 


tanimom billig, baar oder 


Rat en | J 
Fabrik Weidensinufer, Berlin NW. wm 


ſämmtlich um Toilette zu machen. 

Georg legte ſich auf ſeln Beit, Erich dagegen 
zündete eine neue Zigarre an und lief im Simm⸗ 
ſchritt im Zimmer auf und ab. 

„Wahrhaftig, Georg, es iſt mir elend dei dem 
Gedanken, daß wir morgen früh vieſen lieben 
Meuſchen Labewohl ſagen müſſen, und doch Hilft 
s nichts, ad muß geſi ieden fein, — Nan, warum 
ſagſt Da dena kein Wort dazu 7“ fuhr er nach 
einer kuren Pauſe fort, als Georg ſchwleg, „ich 
dächte, es wüßte Dir auch ſchwer genug werden, 
Du haſt Dich doch anſchlinend bier auch berz⸗ 
lich an eſchloſſen. Meint Du, ich hätte nicht die 
Blumen ſträuße geſtern und heute gesehen ? 
Fehlgeſchoſſen, alter Junge, habe 1s wohl demerkt 
und Dich darum beneidet Waßrhaftig, die 
Kleine bat es une allen Betden angethan, wie 
«> ſcheint, wenigſtens det mir if es jo, und wenn 
mich nicht Alles tänſcht, ſo hade ich in Deinen 
Blicker, die beſtändig zu ihr flogen, auch mehr 
als ein ge röhrliches Inkereſſe giliſen. Slelleicht 
iſt 05 auch ganz gut, daß wir morgen früh ge⸗ 
hin, wer weiß, was daraus werden würds. 
Viellsicht verliebten wir uns alle Beis in das 
Sonnenkind und würden daun des hald einander 
gram. Und das ſoll nie und nimmer geſchehen, 
nicht wahr, mein Junge, zwiſchen unſer⸗ Freund 
ſchaft darf Niemand Äörend treten, und darum 
ſage ich, es iß befjar je!” 

Georg ſchten den Freund kaum zu hörn, doch 
nach lurzem Schweigen entgegnete er: 

„Vielleicht haſt Du Racht, ich bin es zu⸗ 
frizden!“ 

Als die Freunde ſedoch nach einiger Zeit wie ⸗ 
der wit der Familie Hermann zuſammen beim ain- 
fachen Mittags mabl jeher, da begann Georg's 


ärtenkane 


beginnt mit 1. Jannar einen neuen Jahrgang 


mit 28. Heimöburgs feſſelndem Roman „Herzenskriſen“ und 
A. Schneegans ſizilianiſcher Novelle „Speranza“. 


Herz doch zu murren, daß ſein s Bliikens dei 
dieſen prächtigen Meuſchen nicht länger ſein ſollte. 
Er war viel fhweigjamer as am Morgen und am 
Tage vorher. 

Martha beſonders ſchten dies zu bemerken, fie 
batte erſt mihrmals verſucht, ein Geſpräch mit 
Deorg im Gange zu erhalten, da er aber meiſt 
nur ein filbige Antworten gab, jo begnügte Ha ſich 
damit, ihn von Zeit zu Zeit fragend anzuſe hen. 
Als mas ſich nach dem Eſſen vom Tiſche erhob 
und ſich alias geſegnete Mahlzeit wür ſchte da 
reichten ſich auch Meorg und Martha die Hände, 
und leiſe fragte das junge Mädchen: 

„Habe ich Ste in irgend elner Weiſe varleht, 
Herr Hochberg? Ihr Bauahmen erſchlen mir fo 
ſehr v. rändert, daß ich dadurch gan; uafldar 
wurde ?“ 

Seufzind entgegnete Giorg: 

„Ich dachte daran, wis unfreundlich mir das 
morgen erſcheinen würde, wiun wir Ihnen Lite 
wohl geſagt habes und weiter gezogen fein wer 
den! — Miau ich nur mit Ihnen in Verbindung 
bleiben köngte,“ fuhr er nach kurzer Pauſe fort 
„glauben Ste wohl, daß Ihre Eltern etwas de⸗ 
gegen hätten, wenn I Iren Lektüre ſchickte ? 
Wir haben doch ſtets die neueſten L teraturerſchel⸗ 
nungen aus erſter Hand, während Sie hier in 
dieſer Hinſicht vlel ſchlechter bedient werder. 

Ich werde Ibre Mama fragen, 05 Be mir er 
lauben will, Sie mit geiſtiger Nahrurg zu ver⸗ 
ſorgen ?“ 

Erich war garz erflanmt, als beam Kaffee 
Georg der Oder örſtarin feine Bitte vortrug. 

„Ste baben uns, grädige Frau, bier zwei fo 
hertlichs Tage bereitet urd uns fo virwöhnt, daß 
Ste ſich nicht wundern dürfes, winn wir nun 
noch eine Bitte wagen. Wir wünſchten fo jahr, 
daß man auch in Ihrem Haase friundlich unſer 
gedenke, und deshalb möchten wir Sie um tie 


wir auf dieſe Art doch in einem befländigen in⸗ 
nigen geiſtigen Borkehr mit Ihnen bleiben kön; 
nen. Nicht wahr, Sie gewähren bieſe Bitte, 
die natürlich höchſt egoiſtiſcher Natur iſt, durch 
deren Erfüllung Sit uns jedoch fahr glücklich 
machen würden.“ 

Erich hatte während dleſer Wort; Georg ver⸗ 
wundert betrachtet er war gewöhnt, daß der 
Letztere ſich miiſt paſſio verhtelt. wäßrend ihm 
feiber ſtels die Initiative überlaſſen wurde, fo 
daß is ihm jeht ganz neu erſchien, Georg auf 
dieſt Art ſelbſt eingreifen zu ſehen, ohne daß die⸗ 
jer eiſt vorher mit ihm die Angelegenheit be; 
ſproch en hatte. 

Die Oberförſterin ſchlen zweifelbaft, wie fie 
ten Wunſch des jungen Mannes aufnehmen ſollte. 
Sie blickt erſt ihren Mann as, der faſt us merk⸗ 
lich mit dem Kopf nickte, dann ſchaute ſte zu 
Glorg und begegnete dier einem fo blitenden 
Blick, daß fe ſich ſo ort en'ſchted, und indem fie 
Glorg bis Hand reichte, entgegnete: 

„Ich rehme Ihr freundliches Axerbieten am, 
lieder Hochberg, ich glaude kaum, daß ich ein 
Recht hätte, es zwückzuweiſen, da es jedenfals 
für urſer Kind von großen Nupen jıin kasv, 
wenn fir ſich mit den nuueſten Produkten ur ſerer 
guten Autoren bekannt macht. Dis ergfis Wall 
müſſen Sis mr natürlich überlaſſen, wers gleich 
ich von Item guten Giſchmack und Takt übır- 
zeugt bin.“ 

Dankbar füßte Georg der Oberſörſterin de 
Hand, während arch Martha dern Matter lebhaft 
dankte. 

Zur Kaffe eflunde erſchtenen und mehrere ju ge 
Haren aus den ber achbarten Orten und Föoͤr⸗ 
ſlerelen, auch ein junger Geiſtlicher mit ſeiner ſahr 
ſchönen Frau vie ſich der Oberförſt rin mit Mat- 
licher Biſchtiden heit nate kurz ec bildete ſich 
ein cuimirter Kreis unter den Bäsmen vor tem 


Erlaubniß bitter, I,nen aus der Reſidenz Bücher Haufe. Dis deiterſte Laune berrfäte, nur Elch 


jaidıen zu dürfes, welche Ste uns dann nach 
einiger Zeit retoneniren, 


neus ſten Sachen ſtudlren und au“ wäblen. fo daß 


Zu beziehen in Wochen-Nummern (Preis M. 1. 60. vierteljährlich) 
oder in 14 Heften A 50 Pf. oder 28 Halbheften a 25 Pf. durch 


anderen Modalitäten möglich iſt. 


Carl Freiherr 


Die Ziehun 


Königlich Preußiſche 


alle Buco bandlungen. Die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 


Mutual Life Insurance 
Compagnie of New-York. 


Gegründet 1843, 

Konzeſſionirt für das Königreich Preußen laut Minifterial-Neftriptes vom 16. November 1886. 
Vermögensſtand am 1. Januar 1888 
Verfiherungsbeftand am 1 Januar 1888 

. Ueberſchuß zu Gunſten der Verfiherten . . = 

Seit ihrem Beſtehen zahlte die Geſell ſchaft an ihre Verſicherten ca. 1000 Millionen Mark aus. 

Die Policen der Geſellſchaft ſind die denkbar einfachſten, mit den weitgehendſten Freiheiten für die 
Verſicherten; die Prämienraten ſind ebenſo niedrig, wenn nicht niedriger wie bei den einheimiſchen Geſell⸗ 
ih ften. Eine Eigenthümlichkeit dieſer Geſellſchaft bildet der fünfjährige Vertheilungsplan, bei welchem durch 
Anſammlung von Zins auf Zins den Verſicherten ein bedeutenderer Gewinn geſichert wird, als dies bei 


Direktor und General-Bevollmächtigter, 
Berlin W., Leipzigerſtraße 130. 
General⸗Agent für Pommern: 


M. Hess, Königſtraße 7. 


, 462,833,111 90. 
1,586,171, 125.78. 
56,540,138.47. 


von Gablenz. 


iſt in einigen Tagen. 


175. Staats⸗Lotterie. 


Hauptgewinne — 600,000 — 2 Mal zu = 300,000 = u. f. w. 
Nur Original⸗Looſe, keine ſogenannten Depotſcheine, 


11, = 180 = #,'h 90 


, % 48 % 24 l. auch Antheile 1 12. 
Eduard Berne, Bantgeſchäft, Berlin, Frlebrichſtraßt 88. 8 


Koulante Ausführung aller Börſenordres, Proviſion 10 H pro 100 % 


C quae 


der Export-Om für deutschen Cognac, 
Höln . R., bei gleicher Güte bedentend billiger, als französischer. 
Verkehr nur mit Wiederverkaufern 
Consumenten erfahren auf Anfrage die nächste Verkanfestalle. 


druck der Flasche 


Nacugeuauuten: 


Ma Moeeke, Th. Zimmermann 
Lastadie 38, Th. Zimmermann, J. 


Distillerie der Abtei zu F 


VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINE 


der Benedectiner Mönche, 


Vortrefflich.tonisch,denAppetitu.dieVerdauung befördernd. 


VERITABLE EIQUEUR BENEDICTINE |f Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Marques déposees en France et à l’Etranger 


ist gesetzlich 8 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 


Man findet den echten BENEDITCTINER Liqueur nur bei 


2 Francehe & Lalol, Gehr. Jenny, Lange & Riehter, Rossmarkistr. 11, 


X Müpke in Preuss.-Stargard, C. Neumann in Coibergermünde, Max Klette 
in Prenzlau, J. Dickelmann in Stralsund. 


ecamp l (Frankreich) 


Man achte darauf, dass sich auf jeder 


Unterschrift des General-Direktors be- 
findet. 

| Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 

l quette, sondern auch der Gesammtein- 

eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 


- or 


Wucht., Philippsehn & Lewinski, 
J. Wallis & Sohn in Barth, J. . 


e 


Verkauf von Brennholz aus dem Fonſt⸗ 
Revier Armenheide. 
Am Montag, den 17, Januar er., Vormittags 


Ab ½ 6½¼ . 


den tlazelnena Pızionsa wenig Wrlegenheit zu einer 
Ich wer e ſelder die besonderen Unterbaitung. 


Georg ſochte eint ſolchs 
auch kaum er war zuf ieden wit dem was er 


Stettin, den 10. Januar 1887 


Bekanntmachung. 


von 10 Uhr ab, ſollen aus dem diesjährigen Ein⸗ 
ſchlage, Jagen 6. 11, 3, des Johannis kloſter⸗Forſtreviers 
Armenheide im Iſenthal'ſchen Gaſthofe zu Neuenkirchen 
unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verſteigert 
werden: 
Eichen ⸗Kloben, 
Eichen⸗Knüppel, 
Eichen⸗Stubben, 

ichen⸗Re 
Buchen⸗Kloben, 
Buchen⸗Knüppel, 
Buchen ⸗Reiſer J, 
Birken⸗Kloben, 
Birken⸗Knüppel, 
Birken⸗Reiſer 1, 
Erlen⸗Kloben, 
Erlen⸗Knüppel, 
Erlen⸗Reiſer, 
Kiefern⸗Kloben. 
Kie fern⸗Knüppel, 

122 = Kiefern⸗Reiſer, 

wozu wir Käufer hiermit einladen. 


Der Magiſtrat; 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 
1892 Stück Haa beſen 
4136 . Piaſſavabeſen und ohne Stiel 
755 „ Schiubber 
für die Zeit vom 1. April cr. bis ult März 1888 fol 
um Submiſſionswege nach den in unſerem Geſchäftslokale 
Roſengarten Nr. 25— 26 einzuſehenden Bedingungen an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Unternehmer wollen die verſiegelten und mit ent⸗ 
sprechender Aufſchriſt verſehenen Offerten bis ſpäteſtens 
Montag, den 24. d. Ms,, Vormittags 10 Uhr, 
abgeben. 

Stettin, den 12. Januar 1887. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Verein , 1858. 


Hamburg, Deichstrasse No. 1, I. 
Wir zeigen den Mitgliedern hierdurch an, dass die 
Mitzliedskarten pre 1887 
und die Quittungen der Pensions- Hasse 
zur Einlösung bereit liegen. 
Die Verwaltung. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


zur Hauptziehung 175. Pr Lotterie (Ziehung vom 21. 
Jangar bis 9. Februar 1887 mit 65,800 baaren Geld⸗ 
Gewinnen, Hauptgewinn 600,000 % baar) verſendet 
gegen Baar, auch während der ganzen Haupt ⸗ 
ziehung: %% & 200, ½ & 100, ½ 8 50, ½ 8 25 % 
ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in 
meinem Beſitz befindlichen Original Looſen: ½% 18, 
% 6,50, ½ 8,5 % Carl Hahn, Lotieriegeſchäft 
Berlin S W., Neuenburgerſtr. 25 (gegrür det 1868). 


7 Raummeter 
1 . 


8 

3 
33 
9 
20 
11 
42 
25 
9 
12 
9 
365 
159 


u b u n n n b n n n 


Für Kapitaliſten, 
Kaufleute, Rentiers u. ſ. w. 
Der Tod meines Mauves veranlaßt mich zum 


ſofortigen Verkauf meines in einer bedeutenden In⸗ 
duſtrieſtadt der Mark gelegenen 


Fobrik-Etabliſſeme is 


unter den günſtigſten Bedingungen. Seit ca. 40 J. be⸗ 
ſtehend, bietet das wundervoll in einem 9, Mrg. gr. 
Obſtgarten befindliche herrſchaftt. Beſitzthum einen 
geſunden angenehmen Wohn⸗ und Ruheſitz, ſowie das 
Geſchäft mit seinem guten Renommee und feiner ſolvent. 
Engros⸗Kundſchaft bei einem Umſatz v. über 100,000 % 
einen erheblichen Reingewinn. Branchekenntniß nicht er⸗ 
forderlich. An ahl. incl. Waarenlager ca. 10,000 Thlr. 
Or poth. a 4 %, 10 J. unkündbar. Nur Selbſtk.⸗Off. 
unter J. N. 5743 befördert Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


1 


ene Dee “AA SERTOETLIRNE eee. 
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für ſich erreicht hafte. rich vog⸗gen verſuch': ken tiſche liegenden Slroblüte ein Sträußchen aus Martha nidte ſtumm reichte dann Erich ihre beſchäfugt, als plötzlich aus der Fun: leis und 


mehrmals mit Martha allein zu plausere. Das 
unge Mitchen war jo unbefargen freundlch zu 


im, daß er gar; beglückt war, und els man ge } 


jungen Eichen- und Tannenſpitzen Erich und 


Hand, welche dleſer Fräfttg ſchüttelte indem er 


ſüß in des bekannten Liedes Tönen die Worte 


Giorg ſprachen der liebepollen Within ihrem um ein freundliches Gedenken bat, und wandte zu ihnen ſchallten: „Sage anf Lolsderſehen! Auf 


wärmſten Dank aus und baten um die Erlaub⸗ 


gen Abend boch einen kan Spaziergang uster⸗niß, ihr ſchreiben zu dürſen 


nahm, biled er am ihrer Seite. 

Die Gäſte weilten ziemlich ſpät, der Abſchied 
für die Nacht war alſo ein etws hafliger, kur⸗ 
zer; der Oberförſter rief jedoch den jungen Män⸗ 
naten nach, bie Zeit wicht zu verſchlafen ved ver⸗ 


Als fie ſich nun auch von Martha verabſchle⸗ 
den wollten, rief dieſz: 


ſich dann an Georg: „Nun werden wir Beide 
wieder lader allein wandten, lieber Heir Hoch⸗ 
berg!“ — 

„Ja,“ 


estgegnele Georg ieife, „wollen Sie 


Wiedersehen!“ 

Die Freusde lauſchten und ſuchten mit den 
Aagen vach der Sängerin, weiche fr ſo fort er- 
raſhen datten. Dort links vor ihnen in der 


„Nein, nicht hier, bitte, ich gehe mod ein paar aber, wenn Sie ſich einſam fühlen, meiner als Höhe ſtand bie Bank, welche durch die Blegurg 


Schritt: mit in den Wald, dort ſage ich Ihnen 
L bewohl!“ 


eines Bruders gedenken? Ich werde ebenſo dat 


des Weges ihnen nun wieder ſichtbar ward, und 


ren 1 
a; I Cm 


Bud meiner sichliden, jungen Waldſchweſter ſtets dort oben erblickten fie auch Martha, melde ih- 


Se ſchrilten denn der Okerſorſter usb Erich 


ſprach ihnen, fie durch den alten Feldmann wecken int Hetzen tragen.“ nen mit ihlem Tuch: winkt: und einen letzten 
. zu laſſen. voras, Georg und Martha folgten. Dis Ober-] Er beugte ſich nieder, brückte elven ine igen Guß fang. 
5 Die Frtunde kamen woch large nicht zur Rahe. ſörſteria trat aaf die Thürſchwelle des Haufen! Kaß auf Merthas Hand und wandie ſich hans Erich artwortete mit einem freu igen Zuruf, 
5 Heule jedoch war Giorg unrußtger als Erich! und winkte den ſich noch mehr male Uablidendın ten Oberfö ſter za, der in der Mitte zwiſchen Georg aber zog nur ſein Tuch und winkte u mm 
5 und blickte noch lange in die wundervolle Nicht! freundliche Grüße zu. Bald lan man zu einem den bilden jungen Leuten plandernd einherſchritt. einen Abſchledsgruß zurüd. 
5 btmaus. kleinen Vorſprurg, von dem aus man einen freier] ine Win zung des Weges entſog dem ich um- Erſt als die jungen Leute das nächſte Ont⸗ 


1 ö An nächſten Morges beim Frühſſück herrſchte Ausbil in das Thal hatte, welches die Jreusde 
bei den Damen und ebenſo bet den delden jun- durchwandern mußten. Eise Bank war bier an⸗ 


I gen Leuten ein: merkliche Beklommenpett. Naur gebracht und der voranfchreitende Oberförſter jente 
11 der Oderſörſter war vollkommen unbefangen und ſſch, Indım er ſagle: 

ba fügte den lieben Gäſten noch für ein gutes Stüc „Hier kehrſt Da nus wohl um, mein Kind, 
5 des Weges jeine Begleiturg zu ich gehe dann noch ein kleines Stückchen mit bis 
* Nach dem Mahl packte die Oberförſterin ſorz- en den Eingang des Thales, damit unſere jun 


lich einige Broͤdchen in die Mängel der Frzuade, gen Freunde tigt auf einen falſchen Weg ge 
Marita befeſtigte an jedem der anf sinem Sei- fathen!“ 


— ER SSEETEGESEIENGESEEFORNE 


Königl. Preuß. 175. Staats⸗Lotterie 7 


zur Hauptziehung vom 21. Januar bis 9. Februar 1887. . 
F Hauptgewinne 600,000 A, 2 x 300,000 u u. ſ. w. ik 
offerire gegen baar echte Original⸗Looſe keine Depotſcheine, . 
168 %. ½ 84 A 21 42 A / 21 #6, kleinere Antheile ½ 12 4%, ½ 6 A %% 8 A. 


— 


— 
1 


15 
5 1 ülteſtes und vom Glück am meiſten begünſtigſtes Lotterie⸗Komtoir von . 
S8. Lahandter, Berlin, Friedrichſtr. Nr. 13 U. Genu 80 ZuE 


En . = * * 5 
0 165 
Große Gewinne ohne Miſiko. 
1 ‘ find abwechſelnd die Haupttreffer bei den, alle 
Francs 600,000 und 300,000 zwei Monat — jährlich ſechsmal — ſtattfinden⸗ 
den Ziehungen der türkiſchen Staatseiſenbahn⸗Prämien⸗ Obligationen. Nebentreffer Fr. 60,000, 25,000, 
20,000 2. Jedes Loos wird planmäßig mit Frs. 400 gezogen; alſo keine Nieten. Da die Gewinne in 
Frankfurt a. M. mit 58 % ausgezahlt werden, erhält man für die kleinſten Treffer Mk. 185, für den höchſten 
Mk. 348,000, ohne weiteren Abzug. 5 
Nächſte Ziehung am 1. Februar. 
Abgeſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt ſind, offerire ich zu Mk. 45 das Stück 
5 gegen Baar oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben auch gegen Monats 
3 en (Abzahlung) und eine Anzahlung von Mk. 5, mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer Liſtenßß; 
5 nach jeder Ziehung Ziehungspläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe ich bald entgegen. h 
Robert Oppenheim, Fraukfurt a. M. 


Letzte Ulmer Münsterban - Lotterie 
Hauptgewinne: 75,000, 30,000, 19,000 nat x. 


zuſammen 350,000 Mark nur baares Geld. 
Ziehung am 7. März 1887. 


Loose zu 3 Mark, in Partieen mit höchſtem Rabatt, empfehlen die alleinigen General-Agenten in Ulm 
H. Klemm & Gebr. Sehultes und deren Agenten in Deutſchland. 


das Herrlichſte der Welt!!! m 
von allen Toilettenmitteln zur e Det Teints und gegen die Falten des Alters, Somm erſproſſen, gelbe 
a 8 Miteſſer 2c. iſt die „Orientaliſche Roſenmilch“ von Futter & Co. in Berlin (Depot bei Th. Lee, 
Droguerie in Stettin Breiteſtraße 60, in Flacons d 2 % /ũ ẽn en 


5 7 5 - SE AREA TE 
Warnung. 


rolbem Papier mit neben. 
Verablasst durch vielfäl- 


etehender gesetzlich ge- 
schützter Handels Marke, 

tig in den Handel gebrachte „ 

schlechte Nachahmungen un- 


das Portrait des Erfinders 
seres seit 40 Jahren unter dem 


J. C. Frese darstellend, ver- 
sehen ist. Man wolle den 
Nauen Hamburger Thee 
berühmten Geundheit-Thees = 


Hamburger Thee nis lose, 
sondern nur in Origmal - 
machen wir die resp, Wiedor- 
Verkäufer and Konsumenten 
desselben darauf nufınerk- 
ram, dase nuf der Hamburger 


2 — 


ae 


Bee 
8 Packeten verlangen. 
5 3) J. C. Frese & Co., 


alleinige Fabrikanten des 
echten Hamburger 


Thee echt und von uns er Thees 
irt ist, dessen Ve „ 
ia d und i. Packeten in Hopfensack 6, HAMBURG. 


Patent Monier. 


Arbeiten in Cement mit Eisengerippen 

lit den Anwendung zur Herstellung von feuersicheren ebenen urd gesölbten Decken von grosser 
Tragfähigkeit, feuersicheren Wänden und Dächern, sowie von Röhren für inneren und äusseren 
Druck, Kanälen und Bassias jeder Form und Grösse, desgl. von Trottoirbelägen und ermöglichen 
die einheitliche Ausführung ganzer Fabrikräume, Krankenhäuser, Brücken, Wasserthürme etc. etc. 

Grössere Ausführungen: Marine-Akademie in Kiel, Marine-Bekleidungsmagazin 
Wilhelmshaven, Circus Leipzig, Rennbahntribünen Hoppegarten etc. (te, 

Feuerproben: Berlin, Köln, Breslau. 

Belastungsproben: Berlin durch das kel. Polizeipräsidium; Breslau durch höhere 
Baubeamte. (Protokolle zur Verfügung.) 


Der unterzeiehnete Patentinhaber vergiebt das Recht der 


Ausführun von Arbeiten nach diesem System für festabgegrenzie 


Stadt- und Landgeblete in Deutschland an leistunasfählge Geschäfte 
umd ersucht die Herren RBReflektanten, sieh zefälligst wegen der Be- 
dingungen unter Angabe von Referenzen und Bestimmung der Gren- 
zen für das gewünschte Lieenzgeblet an ihn wenden zu wollen 


da. Ar Wayss, 


Berlin N., Chausnseestrausse 36—37. 


Naſiren ein Vergnügen 
mit Gordon's engliſchem hohlgeſchliffenem 


Silperstahl-Rasir messer. 
Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. Großer Abſatz bei Koiffeurs 
Jedes nicht paſſende Meſſer kann innerhalb 8 Tagen umgetauſcht werden. 


reis , 2,50 gegen Briefmarken. 
Zu haben bei E. Ho anm, Koiffeur gr. Oderſtraße 5 in Stettin. 


1 Sortiment] 
25 eibt. u. dopp. 
Rundschrift- 
Federn, M. 1.— 
Ausführ!, Preial. 
kostenfrei. 


Preisgehrönt: 
Düsseldorf, 
Graz, Frankfurt, 
Madrid, 
Amsterdam, 
Antwerpen. 


Da die auf Betrug des Publikums berechneten Nachahmungen unserer BRundsehrift- 


federm u. unserer altbewährten Bundechrift-Lehrbücher immer dreister auftreten, so 
halten wir es für unsere Pflicht, vor deren Ankauf ausdrücklich zu warnen und darauf aufmerksam 
zu machen, dass die echten Soennecken’schen Rundschrift-Federn den Namen ihres Erfinders 


„F. SOENNECKEN® tragen. 
Berlin — F. SOENNECKEN’S 


Wenn Haarleiden!! 


ſo ſpät Beachtung geſchenkt wird bis 
kahle Stellen unſer Haupt verunzieren, ſo gibt es nur 
Esprit des cheveux von Hutter & Co. in Berlin, deſſen 


VERLAG, BONN — Leipzig 


das Ausfallen der Haare in bedenklicher Weile zuninunt und Glatzen, ſowie 
ein bewährtes Mittel, das dagegen noch helfen kann, der 


ausgezeichnete Wirkſamkeit durch vielfache Zeugniſſe von 


Sachverſtändigen und Laien, welche denſelben angewendet, feſtgeſtellt und außer allem Zweifel iſt. 


Depot bei Th. Fee, Drogerie in 


tettin, Breiteſtraße 60. 


blickenden Georg faſt ſofort die Meine Bonk. 
Bal) darzuf Irenzte ſich auch der Oberfö ſter 
mit warmen Händedruck von den jengen Leuten, 
ting ihnen viele Grüße für die Freunde auf und 
lud fir ein, bald wieder zu kommen und bet ihm 
Quartier zu nehmen, fle welchen Fall er tren 
leine ſr.undiiche Aufsahme verſprach. 

Schwelgend ſchritten Erich und Gong welter, 
feder auſchelnend mit ſtinen sigexen Gedanken 


JOHANN 
Bruſt⸗ 


in Berlin, Neue 
Nieweser An 


Schwindſucht ſehr wirkſam. 
geleiſtet. 


Nachnahme zu ſenden. 


Verkaufsſtelle bei Max Mücke, 
Mönchenſtraße 26. 


Görlitz 1886. 


amilte fehlen. 


Kön. 


Zu der am 21. Januar begin- 
nenden Hauptziehung, worin zum 
ersten Male der Mauptzewinm 
von 600,000 Mark zur Ent- 
scheidung kommt, empfehle ich An- 
theile von hoffentlich ans 
überrasehender und stau- 
nenswerther Treiffähigkelt 


* 2 7 2 
„3M,6M. 12 M. 
und ½, , % 'htel Original- 
loose zu den anderweitig bekannt ge 
machten Preisen. a 

\ Stettin 

6. A Kaselow, eee 9. 

Altesten Lotterle geschäft, err. 1842. 
Pr. Sehl.-Holst, Kaufloose 2. Kl. a 
#/, Mark, Ziehung 19. Januar. 


Königl. Preuß. Lotterie. 
Zur 4. Klaſſe, Ziehung vom 21. Januar bis 7. Febr., 
Hauptgewinn M. 600,000, offerire Antheile 
/s M. 12, ½2 


— 


Originallooſe zu Originalpreiſ.:/ M. 42,½% N. 21 
Aug. W. Bernstein, Stettin. 


ar 


Mar Boretis weite 
Möbel, Evieuch | 
u. Polſterwaaren Magazin, 
16 — 18, Beutlerſti 1018, 
purterre, erfte, zweite u. dritte Etage, 
empfiehlt Möbel in allen Holzarten 
don den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen 
Max Borchardt. 
16—18, Benilerftrafe 16—18. 


5 
s 
5 
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Rare Malzertraft- Gefunpheitsbier Tür Bel. 


und Wagenleidende und bei Berdauungsſtörungen. 

Die im Wechsel begriffene Witterung ist besonders dazu 
geeignet, katarrhalische Krankheiten zu erzeugen. Johann 
Hoff's Malzextrakt-Heilnahrungsmittel von dem wirk- 
samsten Erfolge begleitet, haben nicht nur als Radikal- 


heilmittel, sondern auch als Präservativ sich stets bewährt. 


Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach feinem Namen benannten Johann Hoff'ſchen Heil⸗ 
nahrungs⸗Präparate, Königlicher Kommiſſionsrath, Beſitzer des k. k. dfterreich, goldenen Verdienſtkreuzes mit 
der Krone, Ritter hoher Orden und Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, 


N Ich muß Ihnen meinen beſten Dank und Anerkennung ſagen, denn nur durch Ihre vielbewährten 
Johann Hoff'ſchen Malzpräparate fühle ich mich völlig wiederhergeſtellt, mein Appetit iſt auch wieder ganz 
geſund und erſuche ich Sie, zu meiner vollkommenen Kräftigung noch 13 Flaſchen Malz⸗Geſundheitsbier per 


JOHANN HOFF’ Bruſt⸗Malzbonbons 
_und Onfenseig. 


„Ehrenpreis Darmſtadt.“ 


von 


5 153 1 
darumer & Co., Siegmar. 
Dieſer aus deutſchen Trauben deſtillirte Cognac dürfte feiner abſoluten Reinheit wegen in keiner 
len. Anzuwenden im Naturzuſtande, ſowie zu 
ineralwäſſern; auch in Kaffee und Thee bewährt ſich ſelbiger beſtens. 
Preis per Flaſche % 2,00, 2,25, 2,50 und 3,00. 
Nach auswärts verſende von 5 Flaſchen an gegen Nachnahme frauko Verpackung und Porto. 


Alleinige Niederlage in Stettin bei 
Hans von Januszkiewiez, 
Stettin, Bollwerk 33. 


NB. Beim Engros⸗Bezug treten weſentlich ermäßigte Preiſe ein. 


M. 6, 1754 M. 3, 5 
ſowie 15 Pf. für Porto, gegen vorherige Einſendung des 
Betrages oder Nachnahme. 


chen erreichten, ſchien der Adſchtedsſchmerz don 
ihnen zu weicher, wenigſtens begannen fir erſt 
btir zu plaudern und ihre Pläne für die nöch⸗ 
Ren Tage feſtzuſetzer. Nach kurzer Raſt brachen 
fe auf und fepten nach dem urſprüs glichen Plan⸗ 
ihre Reife (ort. 


(Dortſetzung folgt.) 


Wilhelmſtraße 1. 


intel Amsterdam, 20, Oktober 1885 

Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mittheicen zu können, in meiner Praxis die Erfahrung 
gemacht zu haben, daß Ihre Johann Hoff ſchen Malzfabrikgte den Zweck, welchem dieſe Mittel dienen, ganz 
und gar erreichen. Insbeſondere iſt Ihr konzentrirtes Malzextrakt zur Heilung von Lungenkrankheiten und 
Schi Meiner Frau, welche eine Zeit lang ſehr hinfällig und ſchwach war und voll⸗ 
ſtändig an Appetitloſigkeit litt, hat das konzentrirte Malzextralt nach mehrwöchentlichem Gebrauch gute Dienſte 
In Folge der gemachten Erfahrungen werde ich in meiner Praxis Ihre Malzfabrikate verordnen. 


Dr. E. Donkersloot, konſultirender Arzt. 
Karlſtadt, 15 Juni. 


Peter Strimer. 
Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, 


bet Dellerfeit 


d ee eisgektönt 
Sac 


Frankfurt a. M. 1886. 


Grog, Milch, Waſſer, Se und allen 


ur zahnende Kinder 
werden allen Müttern 
Gebrüder Gebrig's 
rühmlichſt bekannte 


Jahnhalsbänder, 


ſeit ca. 30 Jahren bewährt: Kindern das Zahnen 
zu erleichtern, ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe 
fern zu halten, beſtens empfohlen. Echt zu be⸗ 
ziehen a Stück 1 Mark durch die Erfinder 
Gebrüder Gehris., 
Hoflieferanten und Apotheker, 
Berlin SW., Beſſelſtr. 16. 
In Stettin echt zu haben in den meiſten Apo⸗ 
. Droguen⸗Handlungen. 


Nasken-u. Theater-Garderobe 
ift im Ganzen, auch einzeln, mit Spinden dc. billig zu 


verkaufen. Koſtüme auch zu verleihen Berlin, 
Kranfenftrafe 45, . 


ADE’s Panzer- 


3 
3 eldschränke: 


 garantirt grünster Schutz gegen Feuer, Tah und Finbruch. 18 
0 
E. 


. Ade, K. Hofl.. Berlin, Friedrichstr. 168, b. d. Linden. 


Gummi-Artikel. 


auch französische, 
empfiehlt 
die gummiwnaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


Berlin W., 67, Friedrichstrasse 67. 


A. Fleiss, Leichenkommiſſarins, 


1 3 7. 1 
bedeutende a er mit inn 
und äußerer Ausftatlung. 


Ber Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 
ſchnell Reuters Bureau 
in Dresden, Reitbahnſtraße 25. 


empfiehlt ſein 


0 e 


